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Hirschhorn. Im Rahmen ei-
nes Kameradschaftsabends im
Landgasthof Freilinger ehrte
die Feuerwehr treue Mitglieder.
Mit derzeit über 190 Mitglie-
dern sei die Feuerwehr zweifel-
los einer der wichtigsten Verei-
ne im Dorf, unterstrich Vor-
stand Thomas Grötzinger.

Seinen Dank sprach Grötzin-
ger auch den Ehefrauen bezie-
hungsweise Freundinnen der
Aktiven aus, die nicht nur Ver-
ständnis für den Feuerwehr-
dienst aufbringen, sondern
auch bei mancher Festlichkeit
unentbehrlich seien. Auch die
Jugendfeuerwehr bringe sich
mit großem Arbeitseifer ein.

Per Handschlag nahm Kom-
mandant Stefan Holfelder als
neue Mitglieder Melinda
Spreitzer und Timo Spreitzer
auf. Peter Dallinger und Man-
fred Körner unterstützen die
Feuerwehr künftig als fördern-
de Mitglieder.

Bürgermeister Georg
Thurmeier dankte der Feuer-
wehr für alle freiwilligen Hilfe-
leistungen und für das enorme
Engagement, das auch in der
engagierten Jugendarbeit sicht-
bar sei.

Kreisbrandmeister Anton
Durner, der bis zur Neueintei-

lung der Brandbezirke auch für
Hirschhorn zuständig war,
überreichte mit Kommandant
Stefan Holfelder die Abzeichen
der letzten Leistungsprüfung
an Christoph Ferschmann (Stu-
fe 3), Christoph Wick (3), Bian-
ka Kapsegger (2), Katharina Ott
und Christina Strobl (1), Lukas
Ferschmann (2) und Julian Mo-
ser (3). Befördert wurde Kom-
mandant Stefan Holfelder zum
Hauptlöschmeister.

Das Ärmelzeichen für zehn
Jahre aktiven Dienst bei der
Feuerwehr wurde an Florian
Luger ausgehändigt, für 25 Jah-
re aktiven Dienst bekam Josef
Huber Urkunde und Ärmelzei-
chen. Besonders bedankte

Grötzinger sich bei denen, die
auf 30 Jahre und mehr Jahre ak-
tive Dienstzeit zurückblicken
können. Erich Stemplinger

wurde für 30 Jahre, Rainer Frei-
linger für 40 Jahre und Ludwig
Merzer für 45 Jahre aktiven
Dienst ausgezeichnet. Bei den

Feuerwehr überreicht bei Kameradschaftsabend Urkunden an treue Mitglieder

Dank für Arbeit und Engagement
Vereinsehrungen wurde Andre-
as Freilinger für 40 Jahre passive
Mitgliedschaft geehrt, Josef
Dietrichsbruckner, Wolfgang
Bartnek und Martin Heuwieser
wurden für 50 Jahre, Otto Bie-
dersberger für 60 Jahre und
Hermann Unterhuber für 65
Jahre mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. Dr. Klaus Hrdina, Dr.
Helmut Schneider, Hans Mitte-
rer, Franz Huber, Josef Reiterer
und Franz Galler wurden für 30
Jahre fördernde Mitgliedschaft
geehrt. Für 40 Jahre fördernde
Mitgliedschaft gab es für Her-
bert Bauer eine Urkunde.

Vorstand Thomas Grötzinger
informierte, dass für die Kaba-
rett-Veranstaltung beim Sprit-
zenfest am 13. Juli 2019 das
Quartett „Blechbixn“ mit dem
Programm „Aus, Äpfe, Amen“
gewonnen werden konnte. Der
Vorverkauf beginnt am 29. No-
vember beim Weihnachts-
markt auf dem Dorfplatz.

Unter den vielen Besuchern
waren auch Pfarrer Joseph Oli-
parambil, Ehrenkreisbrandin-
spektor Alfons Rackerseder, Eh-
renkreisbrandmeister Leon-
hard Huber, die Ehrenkom-
mandanten Hermann Unter-
huber und Ludwig Ettinger
sowie Altbürgermeister Ludwig
Watzinger. Das Programm wur-
de von Zitherspieler Adolf Steg-
maier begleitet. − ar

In unserer Rubrik
„Eder blättert“ wirft

unser Mitarbeiter
Franz-Xaver Eder all-
wöchentlich einen
Blick 50 Jahre zurück
in die Vergangenheit.
Er blättert dazu im
Rottaler Anzeiger aus
dem Jahr 1968.

EDER BLÄTTERT

Lamm dreht sich an
historischem Spieß

Das Tierzuchtamt Landshut hatte vor
50 Jahren die glänzende Idee, die

Zuchtwarte und Ringassistenten aus zehn
niederbayerischen Landkreisen zwischen
Mainburg und Griesbach statt zu einem
Betriebsausflug zu einem lukullischen
Mahl einzuladen. So traf man sich zur
Kirchweihzeit auf einem stillen Fleckerl
hinter der Gerner Rottgauhalle zu einer
zünftigen Lammbraterei, wie sie sonst nur
ausgesuchten Schlemmern vorbehalten
war. Die rund 60 Betriebsangehörigen be-
reuten den Weg in die Hofmark nicht,
konnten sie doch dem „Zauberkünstler
am Spieß“ über die Schultern schauen
und dabei das eine oder andere „Kunst-
stückchen der Zubereitung“ kennenler-
nen. Guntram Graf von Lösch, gewisser-
maßen der Hausherr, hatte sich ob des gu-
ten Mahls und der besonderen herbstli-
chen Mittagsstunde unter die zünftigen
Lukullusjünger gemischt und sich rasch
zu einer Fass-Stiftung entschlossen. Übri-
gens: Das prächtige Grillgerät stammte
von der Landshuter Hochzeit und war ei-
gens ausgeliehen worden.

Unzureichender Alarmplan
für das Rote Kreuz

Rotkreuz-Alarmübung, Wirbelsturm-
katastrophe im Raum Eggenfelden,

Ausmaß in vollem Umfang noch nicht ab-
sehbar, sofort alle verfügbaren Helfer alar-
mieren und an festgelegte Sammelplätze
begeben – mit diesem Alarm begann eine
Übung des Rotkreuz-Kreisverbandes, die
besonders der Überprüfung des Alarm-
systems galt. Die 53 herbeigerufenen Hel-
fer gaben ihr Bestes und wurden vom Ka-
tastrophenbeauftragten gelobt. Es stellte
sich allerdings heraus, dass die Alarmie-
rung nicht in der nötigen Eile erfolgen
konnte, da ein einziger Telefonanschluss
in der Rotkreuz-Geschäftsstelle dafür
nicht ausreichte. Auch der Einsatz der
Melder im Bereich der Kolonnen hatte
sich als unzureichend erwiesen. So war es
nicht verwunderlich, dass im Abschluss-
bericht festgestellt wurde, dass der Alarm-
plan aus dem Jahre 1961 dringend einer
Überarbeitung bedürfe.

Richtfest und Richtschmaus
auf Gymnasium-Baustelle

Der Rohbau für das Neusprachliche
Gymnasium Eggenfelden, das süd-

lich des Gerner Alleefeldes an der Bundes-
straße entstand, war im Herbst 1968 fertig
gestellt. Aus diesem Anlass lud der Land-
kreis als Bauherr zu Richtfest und Richt-
schmaus ein. Von einem fahnenge-
schmückten Balkon des Neubaus wand-
ten sich der stellvertretende Landrat
Franz Xaver Sommer, MdB Dr. Fritz
Kempfler, Bauunternehmer Max Kellhu-
ber sowie die Schulsprecher Hubert Boh-
rer und Elisabeth Hennersperger an die
Festversammlung. Zuvor aber schnappte
sich der große Kran das Richtfestsymbol,
einen mit weiß-blauen Bändern verzier-
ten Firstbaum, und hob es auf den obers-
ten Punkt des mächtigen Neubaukörpers.
Die Schulsprecher schickten einen Gruß
in Gedichtform unters Volk: „Dank Men-
schenkraft und Gotteshand kam diese Fei-
er jetzt zustand. Drum lobet Gott in dieser
Zeit und preiset ihn in Ewigkeit.“

Sie kamen als Fremde
und gingen als Freunde

Über die erste Lehrlingsbegegnung
zwischen dem Rottal und der franzö-

sischen Stadt Carcassonne berichtete der
Rottaler Anzeiger am 26. Oktober 1968.
Studienrat Anton Madeker schilderte dar-
in, wie er mit 25 Burschen und zehn Mäd-
chen das erste Mal nach Südfrankreich
reiste, die dortige Berufsschule besuchte
und alle Jugendlichen in Gastbetrieben
unterbrachte. Die Burschen und Mäd-
chen wohnten in einer Jugendherberge in
der in ganz Europa berühmten Cité. Ein
Name, der später noch oft in Verbindung
mit der Städtepartnerschaft in Verbin-
dung gebracht wurde, tauchte in dem Zei-
tungsartikel mehrmals auf: Monsieur
Pesce. Wer hätte damals gedacht, dass aus
dem Schüleraustausch eine lebendige
Städtepartnerschaft werden würde.

Turmbesteigung
und Bunter Abend

Arnstorf. Mit großem Auf-
wand hat die Pfarrei in die-
sem Jahr die Turmsanierung
der Kirche durchgeführt.
Grund genug für Pfarrge-
meinderat und Kirchenver-
waltung, am Samstag, 27. Ok-
tober, mit einem Bunten
Abend ein Turmfest zu feiern.

Bereits am Nachmittag ab
15 Uhr und bis 16.30 Uhr jede
halbe Stunde besteht die
Möglichkeit zu geführten
Turmbesteigungen. Pro
Gruppe können acht bis zehn
Personen dabei sein, Kinder
dürfen ab zehn Jahren und in
Begleitung Erwachsener mit.
Bequeme Schuhe und Klei-
dung werden angeraten. Für
den Aufstieg in luftige Höhen
wird um Anmeldung bei
Heidi Attenberger unter

3 08723/3673 (ab 18 Uhr)
oder bei Franz Meisetschlä-
ger unter 3 08723/1852 ge-
beten.

Der Vorabendgottesdienst
beginnt bereits um 18 Uhr
und wird als Familiengottes-
dienst zum Weltmissions-
sonntag gestaltet. Ab 19 Uhr
steigt im Pfarrzentrum ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm mit Musik und Sket-
chen, Verlosung von Sach-
preisen, einem Kinderpro-
gramm, das die „Minis“ ge-
stalten, Fotoschau vom
Kirchturm, Verkauf von Eine-
Welt-Waren und der Ehrung
der Gewinner beim Familien-
/Pfarrquiz. Außerdem wird
die langjährige Pfarrsekretä-
rin Traudl Mayr verabschie-
det. − cm/Foto: Machtl

Gangkofen. Die Erzählerin
Annette Hartmann aus Pitten-
hart im Chiemgau trägt am
morgigen Mittwoch um 15.30
Uhr in der Gemeindebücherei
die Geschichte „Die Katze im
Dschungel“ sowie weitere afri-
kanische Geschichten und Mär-
chen vor. Durch langjährige Er-
fahrung, schauspielerische
Grundlagen und eigenständige
Erzählprojekte erfüllte sie die
Kriterien einer professionellen
Erzählerin und wurde vom Ver-

band der
Erzähle-
rinnen
und Er-
zähler
zertifi-
ziert.
Kinder
bis sechs

Erzählen als Kunstform

Jahre dürfen sich auf eine span-
nende und kurzweilige Stunde
mit lebhaften Geschichten in
der Bücherei freuen. − bic/Fo-
to: red

Massing. „Keine Kreditauf-
nahme nötig!“ Mit diesem Fazit
endet der Bericht über die Prü-
fung der Jahresrechnung 2017
der Marktgemeinde. „Die Ent-
wicklung des Gemeindevermö-
gens kann auch 2017 als zufrie-
denstellend erachtet werden,
obwohl wieder viele Investitio-
nen in Straßenbau oder Grund-
stückskäufe getätigt wurden“,
erläuterte Martin Wotzinger,
der Vorsitzende des Rech-
nungsprüfungsausschusses.

Ohne jeden Einwand stimm-
te das Gremium der Jahresrech-
nung zu. Der Etat 2017 schließt
mit einem Gesamtvolumen von
12,79 Millionen Euro. Drei Mal
trafen sich die Ausschussmit-
glieder Christian Thiel, Anita
Leipold, Christine Oyen, Hu-
bert Rieder, Johannes Ott, Her-
mann Schwinghammer und
Vorsitzender Martin Wotzinger
zur Kontrolle des Zahlenwerkes
des Vorjahres. Dabei stellten sie
für das Haushaltsjahr 2017 für
den Verwaltungshaushalt 8,67
Millionen und für den Vermö-
genshaushalt aufgerundet 4,2
Millionen Euro als Endergebnis
fest.

„Der Verwaltungshaushalt
wurde 2017 um knapp 691 029
Euro überschritten, der Vermö-
genshaushalt um 685 315 Euro
unterschritten. Somit ist eine

Haushaltsüberschreitung im
Gesamthaushalt von nur 5714
Euro zu verbuchen“, erklärte
Wotzinger.

Fünf Sachverhalte listete der
Ausschussvorsitzende auf, die
dem Prüfungsausschuss aufge-
fallen waren. Beispielsweise
müssten einige so genannte
„Altfälle ausständiger Herstel-
lungsbeiträge“ abgearbeitet
werden. Auch das Leitungsnetz
der Trinkwasserversorgung im
Raum Staudach sei nicht einge-
messen worden.

Angemahnt wurden auch die
alten Hummel-Hallen, die seit
mehreren Jahren im Besitz der
Marktgemeinde sind. Hier
empfahl der Ausschuss dem
Marktrat, über eine zeitnahe
wirtschaftliche Verwertung der
Liegenschaft nachzudenken.

Wie schon 2016 fiel auf, dass
für die Hauptschule Heizöl als
Ersatzenergie zur Fernwärme
verwendet worden war, obwohl
eine Hackschnitzelanlage zur
Verfügung steht. Zudem fiel
dem Ausschuss auf, dass im
Haushalt 2017 für die Marktka-
pelle 5000 Euro eingeplant wa-
ren, die nicht verbraucht wur-
den. „Hier sollte mit Maßnah-
men eventuell noch 2018 be-
gonnen werden“, so Wotzinger.
Zwar haben sich laut Aus-
schussbericht die Rücklagen

um 808 000 Euro verringert, da-
für waren aber keine neuen Kre-
ditaufnahmen notwendig.

Bei den Stellungnahmen der
Verwaltung, die Bürgermeister
Josef Auer vortrug, konnten
aber alle Sachverhalte abgeklärt
werden.

„Vor allem Dank der digitalen
Aufbereitung der Finanzunter-
lagen konnte zügig und über-
sichtlich geprüft werden“, lobte
Wotzinger. Sein besonderer
Dank galt der Finanzverwal-
tung mit Julia Gruber, Thomas
Strohmayer und Oliver Vollmer
sowie der Gemeindeverwal-
tung und Bürgermeister Josef
Auer.

Auch Auer zeigte sich am En-
de zufrieden. „Gott sei Dank
war keine Kreditaufnahme nö-
tig, jedoch wird die Ausgabedis-
ziplin an Bedeutung gewin-
nen“, so Auer.

Wie Bürgermeister Josef Auer
diesbezüglich erklärte, wurde
bei verschiedenen Haushalts-
stellen trotz sparsamen Wirt-
schaftens der eine oder andere
Ansatz überschritten. Eine ent-
sprechende Auflistung samt Be-
gründung der Überschreitun-
gen lag den Markträten vor.

Auch die Prüfung der Jahres-
rechnung 2017 für die Ursula-
Lautner-Stiftung ergab keine
Beanstandungen. Laut Wotzin-
ger weist die Bilanz im Verwal-
tungshaushalt ein Rechnungs-
ergebnis bei Einnahmen und
Ausgaben von 10 133 Euro auf.
Der Vermögenshaushalt
schloss mit 21 518 Euro ab. Das
Gesamtvolumen belief sich so-
mit auf 31 651 Euro. Das Geld-
vermögen der Stiftung lag zum
Jahresende 2017 bei 197 259
Euro, etwa 8000 Euro mehr als
Ende 2016. Da auch die Markt-
räte am Zahlenwerk der Stif-
tung für das Haushaltsjahr 2017
nichts auszusetzen hatten, er-
teilte das Gremium einstimmig
Entlastung für die Jahresre-
chung 2017. − chr

Jahresrechnung 2017 nahezu deckungsgleich mit Haushaltsansatz

Fast eine Punktlandung

Ehrung langjähriger Aktiver (von links): Erich Stemplinger (30 Jahre),
2. Vorstand Manfred Nußbaumer, Josef Huber (25), Vorstand Thomas
Grötzinger, Rainer Freilinger (40), 2. Kommandant Andreas Ries, Lud-
wig Merzer (45) und Kommandant Stefan Holfelder. − Fotos: ar

Langjährige passive Feuerwehrmänner wurden beim Kameradschaftsabend ausgezeichnet (von
links): Vorstand Thomas Grötzinger, Martin Heuwieser (50 Jahre), 2. Kommandant Andreas Ries, Wolf-
gang Bartnek (50), Hermann Unterhuber (65), 2. Vorstand Manfred Nußbaumer, Josef Dietrichsbruckner
(50), Kommandant Stefan Holfelder, Andreas Freilinger (40) und Bürgermeister Georg Thurmeier.

Die Hummel-Hallen in der Hochholdinger Straße sind seit mehreren
Jahren im Besitz der Marktgemeinde. Im Rahmen des Jahresrech-
nungsberichtes empfahl der Rechnungsprüfungsausschuss dem
Marktrat, über eine zeitnahe wirtschaftliche Verwertung der Liegen-
schaft nachzudenken. − Foto: Hamberger
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